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Institutionen 
und Personen

Bedarf
+ / - 

Name der
Ansprechperson

Termin
am

Gesprächsnotizen

Flüchtlingsräte 
der Länder

ProAsyl e.V.

Jugendmigra-
tionsdienste

Schulsozialar-
beiter*innen

Berufsberatung

Jugendliche ohne 
Grenzen e.V.

BumF e.V.

Migrations-
beratungsstellen

Selbsthilfe-
gruppen

Vereine und 
selbstverwaltete 
Gruppen zum 
Thema Flucht in 
der Umgebung

Ehrenamtliche

Anlaufstellen für 
Rechtsberatung

Vereine der 
Sport- und Frei-
zeitgestaltung

Mein Netzwerk

Arbeiten mit unbegleiteten und begleiteten jungen Geflüchteten - Ein Methodenbuch



Hobbies stärken
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Miteinander reden: „Was sehe ich?“
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